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D. Peil: C.-F. Menestrier, Vart des emblemes. (Hg. von K. Möseneder) 55 

Claude-Fran9ois Menestrier, Van des emblemes ou s'enseigne la morale par les figures de la fable, 
de Vhistoire et de la nature. Nachdruck der Ausgabe Paris 1684. M i t dem Beitrag „Barocke 
Bildphilosophie und Emblem. Menestriers VArt des Emblemes" herausgegeben von Karl Möse­
neder. Mäander Kunstverlag, Mittenwald 1981. 62/415 S., D M 148,-. 

Omnes confuderunt omnia. M i t einer Variante dieses emblemtheoretischen Exor-
dialtopos begründet auch Menestrier (S. 3) sein Vorhaben, Ursprung, Stoff, Form 
und Verwendungsweisen des Emblems zu untersuchen und daraus die Prinzipien 
für eine regelgerechte Emblemkunst abzuleiten. Das so entstandene Werk, das „ a m 
Ende der großen Welle jesuitischer Emblembuchproduktion in Frankreich steht", 
stuft der Herausgeber des Nachdrucks mi t Recht als eine „ordnende Bestandsauf­
nahme" ein, die eine „praxisnahe Mittelstellung ein[nimmt] zwischen den klassi­
schen' Emblembüchern und den großen Traktaten eines Nicolaus Caussin, Max i ­
milian van der Sandt oder Jakob Masen, mi t den teilweise weitausholenden und 
vielfältigen Überlegungen zu den symbolischen Formen" (S. 2 f . ) . Menestriers em­
blemtheoretische Überlegungen sind vor dem Hintergrund seiner „Philosophie des 
Images" zu sehen - das Wichtigste dazu vermittelt der Herausgeber in seiner 
Einführung und druckt auch die Einleitung zu Menestriers Le Verkable Art du 
blason (Paris 1673) ab (Einführung, S. 29-35) ~ a ber weit gewichtiger als das 
theoretische Konzept des französischen Jesuiten dürfte w o h l doch seine vielfältige 
und praxisbezogene Produktivität im Bereich der festlichen Repräsentation sein: 
ob Devisenentwürfe oder Ehrenpforten, Feuerwerksaufbauten oder Castra Dolo­
res, Mus ik- oder Ballettaufführungen, Menestrier kannte sich in allem aus und 
hatte oft genug auch Gelegenheit, seine Ideen in die Praxis umzusetzen. Da er diese 
praktischen Unternehmungen auch theoretisch begründete - die verschiedenen 
Publikationen weist Möseneder in den Anmerkungen nach - spiegelt sein literari­
sches (Euvre die ganze Bandbreite barocker Repräsentationskunst. Der Praxisbe­
zug prägt auch Menestriers Emblemtraktat, der über weite Strecken weniger ein 
emblematisches Regelwerk als vielmehr ein Repertorium von Emblemen anderer 
Autoren darstellt. So bringt etwa der Abschnitt über die politischen Embleme 
(S. 97-111) nach einer knappen Def init ion nur Hinweise auf entsprechende Emble­
me bei Baudoin und Alciato und kommentierte Zitate aus dem Bereich der außerli­
terarischen Emblematik (München, T u r i n ) . Nahezu jede Aussage oder Regel ver­
deutlicht Menestrier an ausgewählten Emblemzitaten oder eigenen -entwürfen, die 
i n den meisten Fällen m i t entsprechenden Illustrationen versehen sind. Dieses 
massive Übergewicht der Beispiele drängt Menestriers Emblemtheorie i n den H i n ­
tergrund. Sie ist ohnehin nur i n Ansätzen entwickelt, so daß Möseneder sie in 
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seiner Einführung auf wenigen Seiten vorstellen kann, ohne Wesentliches zu über­
gehen. Menestrier konzipiert kein rigides Regelwerk - so verliert er etwa über 
formale Vorschriften für die Herstellung der M o t t i kein W o r t - , sondern faßt den 
Emblembegriff sehr weit (S. 15: ,,une espece d'enseignement mis en image, pour 
regier la conduite des hommes") und demonstriert dann in aller Breite, wie dieses 
elementare Prinzip mi t den verschiedenen Vorgaben der Tradit ion (etwa den Fa­
beln) und Anforderungen der Praxis in Einklang zu bringen ist. Insofern gewährt 
sein Werk mehr Aufschluß über die emblematische Praxis als über ihre Theorie. 

Dem Übergewicht der emblemenzyklopädischen gegenüber den emblemtheore­
tischen Anteilen versucht der Herausgeber dadurch gerecht zu werden, daß er 
dankenswerterweise die von Menestrier zitierte Literatur bibliographisch ermittelt 
(S. 52-56; es fehlt Basilius Valentinus [vgl. S. 125 f f . ] ) , die von ihm genannten Bei­
spiele angewandter Emblematik nachweist (S. 56f.) und hierzu auch die neuere 
Literatur anführt; die beiden (wohl nicht ganz vollständigen) Listen fungieren als 
Registerersatz. A u f den punktuellen Nachweis der Emblemzitate hat Möseneder 
verzichtet; dies scheint vertretbar, aber B i ld - und Bedeutungsverzeichnisse hätten 
die Embleme besser zugänglich machen und ein kombiniertes Schlagwort- und 
Autorenregister dem Leser den Umgang mit dem Werk doch erheblich erleichtern 
können. 
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